
Das uch ist al] denefi empfehlen, (1994) und schlıießlich Die Gabe der
dıe sıch In dıe Arbeıt VO  er (Glauben und Autorıität (1999) Neben iıhren wiıchtIi-
Kirchenverfassung eiınarbeıten wollen, SCH inhaltlıchen Übereinstimmungen

sınd besonderewı1ıe auch denen. dıe sıch schon länger und Konvergenzen
mıiıt di1eser Arbeıt auselinandersetzen Kennzeıichen diıeser Berichte ihre
oder Sal direkt iıhr beteiligt SINd. Die knappe, auf wesentlıche Aspekte kon-

zentrierte Orm, hre Methode, mıtaufgeze1igten Entwicklungslinıen und
die Eınordnung des bısher FErreichten „Erläuterungen“ und „Klärungen“” auf
sınd für dıie weıtere Arbeıt hılfreich. Kritik and nfIragen den einzelnen

Berichten antworten, weıterhın dieagmar Heller
Einbeziehung ethischer und geistliıcher
Fragen, und schlıeßlıch der sıch durch
alle Berichte hıindurchziehende und s1e

Peter Lüning, Offenbarung und Recht- verbindende CANLUS firmus eines ekkle-
fertigung. ıne Studıie ihrer Ver- s1iolog1ıschen Bezugsrahmens: Kırche
hältnısbestimmung anhand des aAMn S - als Koinon1ia/Gemeinschaft.
likanısch/römisch-katholıschen IDDıia-
0gs Bonifatıus-Verlag, Paderborn DiIie ARCIC-Berichte sınd somıt weiılt999 464 Seıiten. Gb. 48,— über den anglıkaniısch-katholischen

Bereıich hınaus ökumeniıisch bedeutsam.
DIe beiden aufeinander folgenden arum kann 11UT nachdrücklıch begrüßt

Anglikanisch/Römisch-Katholıschen werden, dass efer Lünıng mıt se1lner
Internationalen Kommıissionen (Anglı- Dissertation (Katholiısch- Theologische
can-Roman atholıc International Fakultät der Uniıversıtät Münster) ıne
Commiss1ıon, E 019 und kritische Analyse der Ergebnisse der

1L, 083 h1s heute), eren Arbeıt VON vorlegt und damıt
Arbeıt VOIl einer Vorbereitungskommıi1Ss- einen wesentlichen Abschniıtt Öökumen1-

scher Reflex1onS10N (1967-1968) eplant wurde, en theologıscher
se1it 970 eınen bedeutsamen Beıtrag 20 Jahrhundert VOL interessierten
7U Bemühen CNSCIC (jeme1ln- deutschsprachigen Lesern ausbreıtet
cschaft mıt dem Ziel voller sıchtbarer und evtl be1 ihnen die ust weckt, dıe
Einheıt zwıschen diesen beıden welt- bemerkenswerten RCIC-Berichte
weıten Gemeinschaften geleı1istet. Dıie selbst lesen). Der Verfasser geht

diese X Ie mıt einer umfassenden undARCIC-Spur in der ökumenischen
Geschichte des 20 Jahrhunderts ist komplexen Fragestellung heran und g —-
gekennzeıichnet durch ıne Reihe VOoN ang weıt über dıe extfe hınaus-

gehenden ökumeniıschen, kontrovers-bislang MNCUN geme1insamen Berichten:
„Malta-Bericht“ erıc der Vorbere1l1- theologischen, methodologischen und
tungskommı1ss1ıon, Eucharıistie VOT em systematisch-theologischen

Überlegungen.(1971) Amt und Ordination 1973
Autorität In der Kirche (1976) uto- Die hermeneutischen und systematı-
rıtdät In der Kirche (1981) Das Heiıil schen Fragestellungen und teilweise
und die Kirche (1987/) Kırche als auch Vorgaben, mıt denen der Verft.
Gemeinschaft (1991), Lehen In FLS- dıe CX herangeht, sınd mehrere mıt-
[US, INIK, Gemeinschaft und die Kirche einander verwobene Themenbereiche.
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Da ist zuerst dıe 1mM Titel der Arbeıt LLCH mıt Implıkationen des erständnıis-
angeze1gte Verhältnısbestimmung VOIl SCS VOoNn Ko1lon1a für dıe Verhältnisbe-
enbarung und Rechtfertigung. Beıde stimmung VoNn Offenbarung un! Recht-
werden inhaltlıch recht weiıt efasst: ertigung, und einem kontroverstheo-
enbarung 1Im Sinne des trinıtarısch logischen Interesse mıt der Frage nach
verankerten Christuszeugn1isses er dem Stellenwert und der Bedeutung
Heılsgeschehens) in selner Ausrichtung theologischer Dıfferenzen. Von diıesem
auf Mensch und Welt, und Rechtferti- recht komplexen Netz Fragestellun-
Y  ung als INWEeIlSs auf das soteriologıische SCH ausgehend untersucht der Vert.
Verhältnis VON (jott und Mensch. Diese wesentliche Aussagen der oben SCHANN-
soteriologische Fassung beıder Begrıffe ten NECUN RCIC-Berichte Zu deren
ermöglıcht 110e erste Verhältnisbestim- Klärung, Interpretation, ökumenischer
MUnNg mıt der ese,; dass dıe Offenba- un: theologiegeschichtlicher Eınord-
Iung und Wahrheit (jottes erst In der NUNS un! ZUT Identifizıerung und eur-
Form der Rechtfertigung für den Men- eılung VO  —; Dıfferenzen zıieht ı1ne
schen als Heılılswahrheit bedeutsam wIrd. beeindruckende Materı1al

FKın zweıter Fragenbereıich ırd heran, z.B In der Oorm VOonNn Vergleichen
durch die Stichworte Eıinheit und e- muıt anderen bes lutherisch/römisch-
1C117 bezeichnet, dıe beıde auf dıe katholıschen) bılateralen 1alogen oder
chrıistlıchen Kirchen also ökumenisch) VON theologiegeschichtlichen Exkur-
WI1Ie auch auf das Verständnıs der Wahr- SCI]

heıt des aubens also hermeneutisch) Da das zentrale nhıegen ders
bezogen werden. SO wırd dıe zunächst Berıchte, mıt Ausnahme des Berichts
enannte Aufgabenstellung erweıtert „Das Heıl und dıe Kırche“, nıcht prımär
1m Siınne eiıner begrı  ıchen Bestim- den IThemen enbarung und Recht-
IHUNS des Verhältnisses zwıschen göttlı- ertigung gılt, sondern der Überwin-
cher Heılsoffenbarung und Rechtferti- dung VonN trennenden Dıfferenzen 1im
gungsw.  eıt VOT dem Hıntergrund
der ökumenischen Einheits- und Dıffe-

Bereich der Ekklesiologie, mMussen dıe
krıtiıschen Analysen des Verfassers

renzproblematık. 1ederum damıt VCI- diese ekklesiologische Grundorientie-
bunden soll dıie Beschreibung IUuNe eingestehen und sıch darauf
möglıcher Dıfferenzen oder TUn  Aı beschränken, allgemeınere Befunde

Tterenzen in ökumenıschen Konsensen 7A1 Offenbarungsverständnis und ZUT
und Konvergenzen 1er natürlıch in

Wds
durchgängıigen „rechtfertigungstheolo-

den ARCIC-Berichten) gehen, i1schen Vorgabe der (jratuntät des
Sschheblıc der Folgerung führt, dass Heılshandelns (jottes“‘ herauszustellen.
.der Dıfferenzgedanke 1mM Mıttelpunkt Um stärker konzentriert sıch Cier
der Arbeıt“ stehen ırd 16) Lünıng auf dıe Herausarbeıitung Von

Diese verschiedenen Fragestellungen Dıfferenzen, VOoN unterschiedlichen
werden SCAHhHNEBIIC subsumıiert unter theologıschen Posıtionen und Perspek-
WEeI1 leıtenden Interessen der Arbeıit: tıven, dıe In den JTexten enthalten

einem systematıschen Interesse mıt sıeht oder cdıe mıt der kritischen
grundsätzlıche: Überlegungen 7Z7uU Reaktionen auftf dıe CX ans Licht
Verhältnıs VON (jott und Mensch bZw. bringt oder dıe AdUus offenen Formulhie-
Iranszendenz un mmanenz, - IUNSCH herleitet. Lüning führt dıese
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Dıifferenzen In den verschliedenen Ihe- Zeitraum ‚ E nıcht flächen-
eckend behandelt Der uftfor recmenbereıichen durchgängıg auf dıe

(Grunddıfferenz unterschiedlicher Bewer- Langner, Jahrgang 1928, Jurist des
tungen und Gewichtungen VO  r göttlı- kanonıschen un des römıschen Rechts,
chem und menschlichem/kirchlıchem der ab 962 als Wıssenschaftliıcher

Referent der Katholischen Soz1al-Handeln in der Heilsordnung zurück
(z.B aktıve Beteilıgung der Kırche wıssenschaftlıchen Zentralstelle Mön-
Vermıittlungsprozess des Heıls oder chengladbach arbeıtete (ab 973 Pro-

fessor für Politikwissenschaft derpassıver Heilsempfang Uurc dıe Kır-
che be1l besonderer etonung der SOU- Fachhochschule Nıederrheın), wıll
veränıtät Gottes), ohne aber diese offensıichtlich nıcht für alles zuständıg
Grunddıifferenz qls trennend ualıfi- seIN. Spezıe scheımint ihn die rage
zieren. Den Abschluss des Buches bıl- interessieren, und entsprechend sollte
den eıne prägnante ZusammenfTfassung 11111 den Buchtitel wohl lesen: Können
2A1 ema der Arbeıt, Ifenbarung katholische und evangelısche SOoz1al-

ethık In Deutschlan zue1lınander fin-und Rechtfertigung das 1m erlauitfe
der Arbeıt notwendigerweılse ()Mitfen- den?
barung, Rechtfertigung und Kırche Das uch versammelt FEıinzel-
wurde) und 1ıne Reıihe VOI Konsequen- beiträge Z/wanzıg davon bereıts
Ze1N für das ökumeniıische espräch. edruckt, der irüheste 964 WEeI1 exXte

Eın Gedanken. theologıschen und wurden 09 / fertiggestellt; in cdiesen ist
auch QUGFE Laıteratur zıtlert. Gegliedertökumeniıischen Anregungen und d}
ist das uch nach der behandelten eıtater1al (mıt 261 Fulßnoten geradezu

rekordverdächtig) eiıches Buch, In dem In dre1ı Teıle seı1t 1800, se1lt 18/1, se1t
ein ungeheueres Maß Arbeiıt und 1945;: eın vierter eıl gıilt der Öökumen1-
gedanklıcher Kraft steckt, dem 111a schen ewegung Die Rezensentıin,
aber dennoch 1ıne kurze hıstoriısche etwa gleichaltrıg mıt Langner, tolgte
Eınführung in rsprung, Zielsetzung be1 ihrer Lektüre der Abfassungszelt,
und Geschichte der Anglıkanısc dıe S1E qals Ehefrau eines evangelischen

Ethıiıkers EduardRömisch-Katholischen Internationalen (Heınz Tödt,
Kommissıon gewünscht hätte 1918—1991) mıiıterlebt hat. Im folgen-

den stehen dıe Ziffern bıs X A für dıeGünther Gaßmann Nummerierung der CXIe 1im uch
Nach eiıner Juristischen Arbeıt 959

(„Der Gedanke des Naturrechts se1tZUR We1i1mar und In der Rechtsprechung der

Katholische und Bundesrepublık") publızıerte LangnerYecC. Langner, zuerst l Demokratie, einem den Deut-
evangelısche Soz1i1alethik 1mM 19 und schen nach 945 besonders naheliegen-20 Jahrhunder!'! Verlag Ferdinand den Ihema Er behandelte in dreı
Schöningh, Paderborn 99% E Se1- kürzeren Aufsätzen I 966 Al,
ten Gb. 28.— 96’7 und eiıner ängeren Arbeıt

VUI) 1im katholısch-protestanti-
Der ıtel könnte unangebrachte schen Vergleich und schloss daraus: DiIie

Erwartungen wecken. Im uch wırd der katholische Kırche., schon 1m frühen
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